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WETTER

4FJUF���

ÜBERBLICK
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."*/; (dpa) Die von der Flut-
katastrophe Mitte Juli betroffe-
nen Privatleute, Unternehmen, 
Landwirte, Winzer, Kommu-
nen und andere Einrichtungen 
in Rheinland-Pfalz können ab 
Montag Geld für den Wieder-
aufbau beantragen. Das teilte 
die Landesregierung am Freitag 
mit. Was Betroffene wissen müs-
sen, lesen Sie auf
4FJUF��
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#&3-*/�&44&/ (dpa) Private 
Haushalte und die Wirtschaft in 
Deutschland müssen sich auf 
weiter steigende Strompreise 
einstellen. Die Energiewirtschaft 
nennt dafür als Grund, dass die 
Beschaffungskosten erheblich 
gestiegen seien. Zudem beklagt 
der Bundesverband der Energie- 
und Wasserwirtschaft die hohen 
Steuern und Abgaben.
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Chordirektor Folz interpretiert 
mit Musikern des Theaters Trier 
Haydns „Schöpfung“. Seite 21
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Dorothee Zilliken führt Weingut 
in elfter Generation. Seite 12

Enges Rennen ums Kanzleramt: 
Scholz oder Laschet – wer macht’s?
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TRIER Der Countdown läuft: Am SonnTRIER Der Countdown läuft: Am SonnTRIER -
tagabend steht mit ziemlicher Sicher-
heit fest, welche Partei den Nachfolger 
von Langzeit-Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU) stellen wird. Die 
besten Chancen werden Olaf Scholz 
(SPD) und Armin Laschet (CDU) ein-
geräumt. Grünen-Kandidatin Anna-
lena Baerbock hat allenfalls Außensei-
terchancen. In den Umfragen liegt die 
SPD weiter mit 25 Prozent knapp vor 
der CDU. Auch für Grüne, FDP und 
AfD werden zweistellige Prozentzah-
len vorausgesagt. Die Linke rangiert 
bei sechs, die Freien Wähler bei drei 
Prozent. Eine Dreierkoalition scheint 
damit realistisch.

Am Sonntag entscheidet sich auch, 
welche Politiker die Region künftig im 
Bundestag vertreten. Derzeit sind es 
sechs Abgeordnete – drei CDU-Poli-
tiker sowie jeweils eine Parlamenta-
rierin von Grünen, Linken und FDP. 
Die Sozialdemokratin Katarina Barley 
wechselte während der Legislaturpe-
riode als Abgeordnete ins EU-Parla-
ment. Gute Chancen, Barleys Platz 

im neuen Bundestag einzuneh-
men, hat die Konzerin Verena Hu-
bertz. Die SPD-Politikerin hat einen 
aussichtsreichen Listenplatz, rech-
net sich aber auch Chancen auf das 
Trierer Direktmandat aus. Zuletzt ge-
wann dies CDU-Mann Andreas Stei-
er, der erneut kandidiert. In den Wahl-
kreisen Bitburg und Mosel gelten die 

CDU-Kandidaten Patrick Schnieder 
und Marlon Bröhr als aussichtsreichs-
te Bewerber. Die drei Bundestagsab-
geordneten Katrin Werner (Linke), 
Carina Konrad (FDP) und Corinna 
Rüffer (Grüne) dürften erneut über 
die Liste einziehen.

Es geht am Sonntag aber nicht nur 
um den Bundestag. In der Region 

Trier werden in zwei Kreisen Land-
räte gewählt, und die Verbandsge-
meinde Wittlich-Land bekommt ei-
nen neuen Bürgermeister. Im Kreis 
Trier-Saarburg tritt Amtsinhaber 
Landrat Günther Schartz (CDU) ge-
gen vier Mitbewerber an, während 
es im Eifelkreis Bitburg-Prüm auf je-
den Fall eine neue Landrätin oder ei-
nen neuen Landrat geben wird, nach-
dem Amtsinhaber Joachim Streit für 
die Freien Wähler in den Landtag ge-
wechselt ist. Als Nachfolger bewer-
ben sich Andreas Kruppert (CDU) 
und Julia Köster (parteilos). Um die 
Nachfolger des ebenfalls nach Mainz 
gewechselten Bürgermeisters von 
Wittlich-Land, Dennis Junk (CDU), 
bewerben sich Manuel Follmann 
(CDU) und der parteilose Jürgen Ja-
coby. Ganz interessant: Sehr viele Bür-
ger haben ihre Stimme schon abge-
geben. Der Bundeswahlleiter schätzt, 
dass am Sonntag mindestens 40 Pro-
zent der 60,4 Millionen Wahlberech-
tigten per Brief abgestimmt haben. In 
einigen Kommunen der Region liegt 
die Quote sogar darüber.
.FJOVOH�4FJUF��
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Jetzt gilt es: Am Sonntag wird der Bundestag gewählt. In letzten Umfragen liegt die SPD knapp 
vor der Union. Welche sieben regionalen Politiker Chancen auf den Einzug in Parlament haben.
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Klima-Streiks
in der Region
TRIER (red) Die Aktivisten von Fri-
days for Future hatten für den 
gestrigen Freitag zu ihrem achten 
weltweiten Protest für mehr Kli-
maschutz aufgerufen. Rund 1400 
„Klima-Streiks“ und Aktionen gab 
es in mehr als 80 Ländern. In der 
Region gingen in Trier, Saarburg, 
Daun und Prüm mehr als Tausend 
Menschen auf die Straße.
-PLBMFT
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Amokfahrt 
aus Frust über 
ausstehendes Geld?
TRIER (sey) Ist der mutmaßliche 
Amokfahrer von Trier aus Frust 
über einen ihm angeblich vorent-
haltenen hohen Geldbetrag durch 
die Fußgängerzone gerast und hat 
dabei viele Menschen getötet oder 
verletzt? Diese Äußerung soll der 
52-jährige Tatverdächtige jedenfalls 
unmittelbar nach seiner Festnahme 
in einer Polizeizelle gemacht haben. 
Das sagte einer der Hauptermittler, 
der den Angeklagten mehrfach ver-
nommen hat.  Bei der ersten Befra-
gung in der Zelle soll sich der Tatver-
dächtige unter anderem über einen 
Notar beschwert haben, von dem er 
„erniedrigend behandelt worden“ 
sei. Deshalb habe er „die Sache in 
der Fußgängerzone“ gemacht, soll 
der 52-Jährige gesagt haben.
5IFNFO�EFT�5BHFT�4FJUF��

Ein schwieriger Jahrgang 2021
70/�7&30/"�,&3-

#&3/,"45&-�,6&4 Die Situation in 
den Weinbergen entlang der Mo-
sel bleibt sehr durchwachsen. Fäul-
nis und Pilzbefall machen den Win-
zern in diesem Jahr sehr zu schaffen. 
Vor allem bei den Biowinzern ist der 
Schaden enorm. Biowinzer Thorsten 
Melsheimer aus Reil spricht von ei-
nem Ernteausfall, von mindestens 
der Hälfte seiner Trauben. „So viele 
Pilzkrankheiten wie in diesem Jahr 
hatten wir noch nie“, sagt er gegen-
über dem Trierischen Volksfreund. 

Zudem breitet sich die Kirschessig-
fliege bei den frühen Rotweinsor-
ten wie Regent, Frühburgunder und 
Dornfelder aus. Dennoch geben sich 
Experten optimistisch, was die Qua-
lität des Jahrgangs 2021 angeht. Dank 
des stabilen Wetters in den vergange-
nen Tagen steigen die  Oechslegrade.
Viele Winzer peilen den 5. bis 10. Ok-
tober für die Rieslinglese an.

Peter Lehnert vom Weingut Leh-
nert-Veit in Piesport glaubt sogar: 
„Das wird ein Spitzen-Pinot-Noir-
Jahrgang und ein sehr guter Ries-
ling-Jahrgang. Vorausgesetzt, das 

Wetter bleibt so. Die Säure ist sehr 
gut, um moseltypische Rieslinge zu 
produzieren.“

Nur was die Erntemenge insge-
samt angeht, will niemand so recht 
Prognosen abgeben. Obwohl Leh-
nert mit der Quantität zufrieden 
ist, werden zahlreiche seiner Kolle-
gen weniger Trauben lesen können. 
Weinbaupräsident Walter Clüsserath 
aus Pölich sagt: „Die Menge ist dieses 
Jahr unmöglich abzuschätzen. Wenn 
man an der Mosel entlang fährt, sieht 
man Weinberge mit normalen Men-
gen, in anderen steht nur die Hälf-gen, in anderen steht nur die Hälf-gen, in anderen steht nur die Hälf

te.“ Und Stefan Hermen vom Dienst-
leistungszentrum ländlicher Raum 
(DLR) Mosel meint gar: „Die Lage 
ist sehr durchwachsen.“

Laut Hermen sei nun ständi-
ge Kontrolle im Weinberg die De-
vise für die kommenden Tage. „Ak-
tuell muss man seine Weinberge 
ständig beobachten wie es um das 
Fäulnis-Reife-Verhältnis steht. Die 
Fäulnisherde und die schlechten 
Trauben müssen rausgeschnitten 
werden.“ Dieser Jahrgang sei sehr 
anspruchsvoll. Dennoch könne man 
gute bis sehr gute Qualitäten erwar-

ten, wenn die Winzer auch im Kel-
ler sauber arbeiteten. Eine Einschät-
zung, die auch Walter Clüsserath so 
unterstreicht: „Wenn es keinen Wet-
terumschwung gibt, und wenn nicht 
alles schief läuft, wird es beim Ries-
ling Qualitäten von Qualitätswein bis 
Auslese geben. Es ist noch alles drin.“ 
In dieser Hinsicht kann TV-Wetter-
frosch Dominik Jung gute Nachrich-
ten überbringen:  Die Wetterlage soll 
stabil bleiben. Bis 6. Oktober fielen 
wenig Niederschläge  mit Tempera-
turen bis 20 Grad.
-PLBMFT

Die Riesling-Weinlese startet wohl ab dem 5. Oktober. Die Winzer hoffen auf gute Qualitäten, bei der Menge sind sie skeptisch.

Kardinal Woelki 
bleibt im Amt und 
nimmt Auszeit

30.��,¶-/ (dpa) Papst Franziskus 
hat dem Kölner Kardinal Rainer Ma
ria Woelki bei der Aufarbeitung der 
Missbrauchsvorwürfe „große Feh-
ler“ vorgeworfen, ihn aber im Amt 
belassen. Das teilte der Heilige Stuhl 
am Freitag mit und bestätigte dabei, 
dass Woelki von Mitte Oktober bis 
zum 1. März eine „geistliche Aus-
zeit“ nehme. In seiner Abwesenheit 
werde Weihbischof Rolf Steinhäuser 
als Apostolischer Administrator ein
gesetzt, kündigte der Vatikan zudem 
an. Bei Woelki „hat sich kein Hinweis 
darauf ergeben, dass er im Umgang 
mit Fällen sexuellen Missbrauchs 
rechtswidrig gehandelt hat“, hieß es 
in dem Schreiben aus Rom. Die Be-
hauptung, der Kardinal habe etwas 
vertuschen wollen, sei widerlegt. 
5IFNFO�EFT�5BHFT�4FJUF��
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